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TAGESORDNUNG - AK UMWELT UND KLIMASCHUTZ 
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1. Empfehlung des Arbeitskreises für die Prioritätenliste 

2. Weitere / detailliertere Absprachen zu Maßnahmen / 
Handlungsansätzen 

3. Aspekte für Gestaltungen und Bepflanzungen 
öffentlicher Freiflächen - BAUMSCHUTZ 

4. Gehölzpflanzungen im Straßenraum 

5. Artenschutz im / am Gebäude  

6. Ausblick - weiterer Ablauf  
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1. Maßnahmenansätze Dorfregion Gemeinde Suderburg und das Stahlbachtal 

Vergabe von max. 3 Punkten pro Maßnahme, insgesamt 10 Punkte 
(Beteiligung im  AK und bei der Abstimmung: 10 Teilnehmer, teilweise Vergabe von weniger als der möglichen 10 Punkte) 

Punkte 

gesamt 

Kate-
gorie 

 ORTSÜBERGREIFENDE MASSNAHMEN  

A. 
Energieeffiziente und insektenfreundliche Straßenbeleuchtung 14 I 

B. 
Stahlbachtal / Hardautal:  
Renaturierung: Strukturanreicherung der Bäche, Verbesserung der Durchlässigkeit (Ent-fernen der Rohrdurchlässe soweit möglich), Errichtung von 
Sandfängen zur Reduzierung der Einträge, Förderung der Auenentwicklung und Ufergehölzbeständen, (s. Entwicklungsmaßnahmen in Hamerstorf), 
Möglichkeit zur Durchführung von Bachelorarbeiten  
Umweltbildung / Tourismus - Kulturhistorischer Wassererlebnispfad: Überarbeitung und Erweiterung des vorhandenen Pfades, Nutzung digitaler 
Möglichkeiten unter Zusammenarbeit mit der Ostfalia (z.B. Bachelorarbeiten), Erstellung eines Konzeptes für die Zielgruppen: Touristen, Schüler, Studierende 
(auch Nachwuchsgewinnung), Verantwortliche in Gemeinden, touristische Inwertsetzung (z.B. Wege, Brücke Stahlbach in Holxen, Aufenthaltselemente, 
Beschilderung) 
Vorschläge: Renaturierung,  Umweltbildung, Anlage eines Verbindungsweges östlich von Böddenstedt am Stahlbach / Renaturierung und 
Gewässerrückbau bzw. Verlagerung des Stahlbaches im Bereich „Bergwiese“ westlich von Böddenstedt  
Da das Projekt verschiedene Interessensgruppen betrifft, wird zur Abstimmung die Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe empfohlen 

25 I 

C. Ergänzende Bepflanzung in den Ortseingängen der Ortsteile der Dorfregion zur Reduzierung der Fahrgeschwindigkeiten durch optische Einengung  11 II 

 MASSNAHMEN AUF ORTSEBENE 

D. 
Bahnsen: Aufwertung Spielplatz, Ergänzung einer Heckenpflanzung und ergänzende Bepflanzung im Straßenraum Rottenweg, Vorschlag der Umgestaltung der 
Seitenbereiche in Blühstreifen (Beachtung erforderlicher Straßenbreite / Zufahrt Landwirtschaft, Oberflächenentwässerung) 

10 II 

E. 
Böddenstedt: Erneuerung der Mühlenstraße (nördlicher u. südlicher Abschnitt) und Anlage einer natur-nahen Oberflächenwasserableitung im Stahlbachtal 
mit Aufenthaltsbereich / Ansatz für Umweltbildung 

10 II 

F. 
Böddenstedt: Regelung des Oberflächenwasserabflusses von Süden durch Entwicklung einer naturnahen Grünfläche mit temporären Gewässern  am 
südlichen Ortsrand (Suderburger Straße) mit Sandfang und Überleitung in Stahlbach, evtl. gleichzeitige Nutzung für Weg und Umweltbildung 

17 I 

G. 
Hamerstorf: Aufwertung Bereich Spielplatz / Treffpunkt für Dorfbewohner: weitere Bepflanzung / Sichtschutz zur Straße hin, evtl. Ergänzung durch 
Maßnahmen zur Umweltbildung im Bereich des Stahlbaches möglich unter Beachtung Naturschutz, rechtliche Vorgaben 

7 III 



HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN FÜR DIE DORFREGION (OHNE BEWERTUNG) 

Ökologische Gestaltung von (öffentlichen) Grünflächen: Entwicklung von „Blühflächen“, Kräuter und (Wild) 

Staudenbeeten mit Wert für die Insektenwelt, Förderung von Neuanpflanzungen (Bäume, Hecken), Erhaltung des 

Altgehölzbestandes, fachgerechter Gehölzschnitt, Reduzierung der Flächenversiegelung u.a.)  - auch im Rahmen 

von anderen Neugestaltungen von Straßen, Wegen oder Plätzen in Abstimmung mit den Anliegern (wg. 

Durchführung der Pflegearbeiten) Vorschläge: Seitenbereich Hauptstraße Nr. 40 bis Nr. 46 in Suderburg, 

Rottenweg in Bahnsen,…… 

Öffentlichkeitsarbeit zur Förderung naturnaher / ökologischer Gartengestaltung: Bildungsangebote,  

Durchführung von Projekten wie z.B. „Tag der offenen Gärten“ die gleichzeitig für Tourismus genutzt werden 

können, Einbindung regionaler Betriebe 

Vorschläge für Kompensationsflächen (entsprechend der Vorschläge für bauliche Entwicklung) – 

Kompensationsflächen als Chance zur Gestaltung naturnaher Bereiche (denkbar für Fläche am südlichen Ortsrand 

von Böddenstedt oder „Bergwiese“ sofern Flächenverfügbarkeit gegeben ist, auch für intensiv genutztes Grünland 

in den Bachauen 
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Handlungsempfehlungen aus dem AK:  

• Eingrünung der Glascontainer in Böddenstedt als Sichtschutz (soweit möglich, d. h. unter Beachtung der unmittelbar angrenzenden 
Scheunenzufahrt), ebenso Eingrünung des Containerstellplatzes  in Suderburg (derzeit beim Penny-Markt), wenn eine Verlegung an 
einen anderen Standort erfolgt. 

• Gestaltung öffentlicher Grünflächen als „Blühflächen“: 
Kartierung der möglichen öffentlichen Grünflächen, Suche von „Paten“, Bereitstellung von geeignetem Saatgut durch die Gemeinde, 
evtl. auch Finanzierung über Bauernrechnung möglich 

• Hinweis aus dem AK: Bewertung der Effizienz von Energiesparmaßnahmen bei Straßenbeleuchtung im Rahmen des 
Klimaschutzkonzeptes der Stadt Jülich  

• Möglichkeit zur Energieberatung durch Verbraucherzentrale (z.B. Gebäude – Check), erfolgt vor Ort teilweise bereits durch den 
Grünen Hahn  

• Beachtung / Kontrolle der Durchführung von Pflegemaßnahmen auf Kompensationsflächen (keine zu frühe Mahd auf 
Ausgleichsflächen für WK-Anlagen, ideal für Artenschutz Sept.) 

• Möglichst extensive Pflege auf Friedhöfen (hier erfolgen bereits  Maßnahmen durch die Kirche) 

• Verbesserung der Unterstützung privater Großgehölzbestände zur Verbesserung der Akzeptanz und somit der Situation der 
ortsbildprägenden Laubgehölze: → Laubsammlung durch Gemeinde z.B. durch Bereitstellung von Bigpacks, „Schreddertage“ als 
Ersatz für Osterfeuer, Idee Weihnachtsbaum-Schreddern (Bsp. Feuerwehr Finkenwerder) : 
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• Möglichst geringe Versiegelung 

• Extensive Rasenfläche (4-8 Schnitte/Jahr) / Blumenwiese (1-2 Schnitte/Jahr) / „Blühstreifen“ 

• Verzicht auf Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

• Beetbepflanzungen: eher kleinflächig, Pflegeaufwand beachten,  
Einsatz von  Wildstauden, Stauden (spät- oder frühblühende Stauden, ungefüllte Blüten!) 

• Ruderalflächen bewusst erhalten, „Unkraut“ tolerieren, Schaffung verschiedenartiger Nischen, 
Strukturen wie Komposthaufen, Hügelbeet, Natursteinmauern 

• Herbstlaub und Totholz wenn möglich belassen 

• Dachbegrünung / Einsatz von Nisthilfen 

• Umweltbildung (z. B. Naturgärten, Kurse Gehölzschnitt ….) 
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Naturschutzstiftung Landkreis Uelzen: Förderung Obstgehölzpflanzungen, Anlage Blühflächen, Kauf von 
Maschinen mit faunaschonender Mähtechnik 

→ Insektenschonende Mahd (s. Praxisempfehlungen NATÜRLICH BAYERN, Anlage Hr. Röttcher) wird bei 
Gewässerunterhaltung durch Kreisverband bereits durchgeführt! 



 

Auswahl der Gehölze  
(Deutsche Gartenamtsleiterkonferenz - 
Straßenbaumliste) 
 

 

wichtige Aspekte:  
• Widerstandsfähigkeit gegen Umweltbelastungen, 
• Verträglichkeit von Bodenverdichtung,  
• hohem Versiegelungsgrad,  
• Lichtraumprofil,  
• Wachstum,  
• Honigtau, Fruchtfall,  
• Windbruchgefahr, …. 
• Beachtung KLIMAVERÄNDERUNG 
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THEMA BAUMSCHUTZ:  

• Fachgerechter Rückschnitt 

• Bildungsangebote 

• (Alt-)baumkataster 

• Unterstützung Laubsammlung priv. 
Bestände durch Gemeinde 
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Möglichst heimische / dorftypische Gehölze, ggf. in Sorten, z. B.:  
• Traubeneiche (Stieleiche) 
• Winterlinde, Winterlinde ‚Greenspire‘ (18-20m), Winterlinde ‚Rancho‘ (8-12m) 

• Feldahorn, Feldahorn ‚Elsrijk‘ (6-12m) 
• Traubenkirsche ‚Tiefurt‘ (9-12m) 
• Spitzahorn, Spitzahorn ‚Cleveland‘ (10-15m) 
•  Hainbuche (nicht in befestigten Flächen) 

 
nicht traditionell typisch für dörfliche Lage: Platane, Robinie, Amerikanische Roteiche, Baumhasel,…. 
 

Wg. Schädlingsbefall nicht / oder nur noch eingeschränkt verwenden: Rotdorn, Kastanie, Erle, Esche  
 

Evtl. Alternativ zu verwenden z.B.: Silber-Linde, Zerreiche, Sumpfeiche, Echte Mehlbeere, 
Kornelkirsche, Baum-Felsenbirne 
 
Niedrige Heckenpflanzungen zur optischen  Abgrenzung 
Zwergliguster (Ligustrum vulgare 'Lodense'): Höhe 0,7 m, wintergrün, stadtklimafest  
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• ausreichender Wurzelraum 
Pflanzscheibe min. 4 m² / 6-9 m², ideal 12 m², durchgehender Pflanzstreifen vorteilhaft 
ideal 300 m³ durchwurzelbarer Raum (10x10x3m), geeignetes Füllmaterial → ggf. Bodenaustausch 
 
•Pflanzqualitäten Hochstämme 
ideal min. 3 x verpflanzt, mit Ballen, Stammumfang 12-14 cm, mit Verankerung / Stammschutz 
 

• Schutz der Gehölze 
Vermeidung von Beschädigungen im Stammbereich, Verdichtungen im Wurzelbereich → Anfahrschutz  
Vermeidung von Bodenauffüllungen  
 

•Pflegemaßnahmen für 1 bis 3 Jahr nach der Pflanzung 
Freihalten der Pflanzscheibe, Kontrolle Verbissschutz / Anbindung / Wässern 
 

•Baumpflege generell 
Fachgerechter Astschnitt (Lichtraumprofil), rechtzeitiger / regelmäßiger Erhaltungsschnitt, Vermeidung 
von Wunden über 5 cm Durchmesser  



 

Alle heimischen Brutvögel nach Bundesartenschutzverordnung besonders geschützt; einzelne Arten  
(z. B. Eulen) und Fledermäuse streng geschützt. 

BUNDESNATURSCHUTZGESETZ, BESONDERER ARTENSCHUTZ § 44 : 

(1) Es ist verboten,  

• wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu verletzen 
oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen° aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder 
zu zerstören, (Zugriffsverbot / Tötungsverbot) 

• wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; 
(....) (Störungsverbot) 

• Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten Arten aus 
der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören ,(…..) (Beschädigungsverbot der 
Lebensstätten) 
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5. ARTENSCHUTZ IM / AM GEBÄUDE 
 

ALLGEMEINES VORGEHEN: 

• Kenntnis über Vorkommen (Fledermaus-Regionalbetreuer LK Uelzen: Thomas Göllner, Uelzen; Martin 
Groffmann, Uelzen – wohnt in Suderburg, Beratung durch ihn erfolgt bereits!) 

• ggf. Bauarbeiten nur außerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit / Ruhezeit 

• keine giftigen Holzschutzmittel bei Dacharbeiten (alternativ: Heißluftverfahren, Mittel auf Salzbasis 
u.a.) 

• Lebensstätten soweit möglich erhalten – sonst Befreiung durch Untere Naturschutzbehörde 
beantragen 

 
 Ersatzlebensräume schaffen (kann neben Bauzeitenbeschränkung bei der Baugenehmigung festgesetzt 

werden) 
 
MÖGLICHE SCHUTZMAßNAHMEN: 
 

• Uhlenfluchten, Scheunentore / Fenster offen lassen,  Lüftungsziegel ohne Sieb, Nisthilfen 

(diverse Fledermauskästen/Nisthilfen z. B. im Stahlbachal durch Initiativen in der Region bereits 
vorhanden!) 



Gefährdung durch versteckte Lebensweise: 
Insbesondere spaltenbewohnende 
Fledermäuse werden häufig übersehen 

Alternative: 
Nisthilfen 
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 Nistangebote Holxen 
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• Beratung / Entscheidung der Räte über Empfehlungen aus den Arbeitsgruppen, Erstellung der 
Prioritätenliste  

• Auslegung des Planentwurfes Juli 2021 
→ für AG- Mitglieder zur Ansicht 

• Einarbeitung / Abwägung der Beteiligung in den Plan. 
Beschluss und Genehmigung des Dorfentwicklungsplanes bis August 

• Privatmaßnahmen: jetzt Voranmeldung (für Maßnahmen, die in 2022 ausgeführt werden sollen), 
sobald möglich Ortsbegehungen / Beratungen für PM  

• Förderzeitraum zunächst whs. bis 2027; Stichtagsregelung: Beantragung jeweils jährlich zum 15. 
Sept.   

• Anfang 2022 Bürgerinformation zur Planung und Förderung geplant 

• Weitere Beteiligung: min. 1 Treffen / Jahr in Gesamtarbeitsgruppe 


